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Eine Dreiecksbeziehung im Milieu der Mennoni-

ten und Wiedertäufer Mexikos: Johan ist ein ge-

standener Familienvater, der sich gemeinsam 

mit seiner Frau Esther und seinem Nachwuchs 

am Morgentisch andächtig versammelt. Doch das 

Familienidyll täuscht. Johan hat sich in eine an-

dere Frau der bäuerlichen Gemeinschaft verliebt. 

Diese verbotene Liebe wird jedoch für alle Betei-

ligten umgehend sichtbar: für die Ehefrau, für 

den Vater, der als Pfarrer wirkt, und für die Ar-

beitskollegen. Die Geschichte lässt sich als Kon-

flikt zwischen Verantwortung und Leidenschaft 

lesen. Ein Familienvater bricht aus seinem engen 

Umfeld aus und erlebt nochmals die Kraft der 

physischen Liebe, die ihn in eine schwerwiegende 

moralische Unruhe hineinführt.  

 

Die Alltagswelt der Mennoniten in den mexikani-

schen Landschaften verfremdet die Erzählung 

erheblich. Die Rituale und Glaubenssätze der 

religiösen Siedlungskolonie bleiben im Hinter-

grund, sie sind lediglich der Kontext für diese 

universelle Geschichte. Und doch ist die Fremd-

heit dieser religiösen Gemeinschaft der ent-

scheidende Punkt für die kontemplative Bewe-

gung: ein Entrücktsein der Sinne, der Lebenswelt 

und des Traums. Regisseur Carlos Reygadas 

verbindet eine quasidokumentarische Alltagswelt 

bestehend aus Laiendarstellern und originalen 

Drehorten mit einem formal artifiziellen Stil. 

«Silent Light» bekommt dadurch einen ätheri-

schen Glanz und bietet einen Kinomoment der 

enthobenen Zeit.  
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